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Josua Dietrich 



Zu Beginn meiner Polymech-Lehre erhielt
ich ein Messinstrument – eine Schiebe-
lehre. Ich lernte, dass ein korrektes Mess-
resultat zu einer bestimmten Messgrösse,
das richtige Messinstrument, eine saubere
Messinstrument-Kalibrierung und eine
korrekte Messinstrument-Bedienung erfor-
dert. Das gilt auch für den PCR-Test! Im 1.
Semester Gesundheitswissenschaften &
Technologie an der ETH lernte ich, dass
Fallzahlen Erkrankte und Verunfallte zäh-
len – keine Rede von positiv Getesteten.
Aktuell wird ein falsches Messinstrument
mit fragwürdiger Kalibrierung und Bedie-
nung missbraucht um „Fallzahlen“ zu pro-
duzieren und folglich Menschen zu
verängstigen, ihrer Freiheit zu berauben
und zur Annahme einer experimentellen
Gentherapie-Spritze zu manipulieren –
notabene unter Verletzung des Nürnber-
ger Kodex. Als neuer Stapi beende ich die-
sen Fallzahlen-Bschiss!

Josua Dietrich,
MSc ETH
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Bis vor kurzer Zeit konnte sich Andrea
Hazan, med. prakt., FMH Psychiatrie und
Psychotherapie, kein politisches Engage-
ment vorstellen. Doch nun ist Andrea
Hazan Spitzenkandidaten der Freien Liste
für den Zürcher Stadtrat. Als Stadträdtin
wird sich Andrea Hazan für die Werte der
Ärztevereinigung Aletheia (gr. Wahrheit) ein-
setzen. Aletheia: ‘Medizin und Wissenschaft
für Verhältnismässigkeit’. Andrea Hazan will
Sachverhalte nüchtern und realitätsbezogen
betrachten und menschlichen Anliegen mit
Empathie begegnen. “All die Massnahmen,
all die Verschärfungen auf 2 G + usw., wer-
den ohne jede wissenschaftliche Evidenz
eingeführt.” sagt Andrea Hazan. “Es gibt
sehr gute Ausstiegsstrategien aus dieser
Krise. Lasst uns aus der Angst heraus kom-
men und Menschen wieder wie Menschen
behandeln.” Dafür braucht es Herz und Ver-
stand. Andrea Hazan hat beides.

Andrea Hazan,
Psychiaterin
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Nach einer Ausbildung zum Silberschmied
bei Spitzbarth studierte Lukas Imfeld Indus-
trie-Design und war Dozent und Fach-Ex-
perte für die Goldschmiedemeister-Prüfung.
Seit 2012 ist Lukas Imfeld Mitglied der Mi-
lizfeuerwehr Kompanie Zürichberg und seit
2017 (autofreies) Vorstandsmitglied beim
TCS Zürcher Oberland. Als engagierter
Vater und absolvent der Rudolf Steiner
Schule steht Lukas Imfeld mitten im Leben.
Umso mehr machen ihm die aktuellen Ent-
wicklungen Sorgen. Politisches Engagement
ist deshalb für Lukas Imfeld das Gebot der
Stunde. Zeit Gegensteuer zu geben! Deshalb
kandidiert Lukas Imfeld nicht nur für den
Gemeinderat, sondern auch für den Zürcher
Stadtrat. Seine vielfältigen Kompetenzen als
Ausbildner, Experte und Führungskraft ma-
chen Lukas Imfeld zum idealen Spitzenkan-
didaten!

Lukas Imfeld,
Designer
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Als langjähriger SBB-Mitarbeiter in diversen
Funktionen, ob als Leiter im Service-Team
der Schliessfachwerkstatt oder als Mitarbei-
ter der RIDA «Regionale Instandhaltung der
Dienstleistungs-Automaten» übernimmt Mi-
chael Bartelt viel Verantwortung für einen
reibungslosen Betrieb wichtiger Schnittstel-
len der SBB. Absolute Zuverlässigkeit und
Präzision sind dabei ebenso wichtig wie
Teamgeist und eine gute Portion Humor.
Neben dem Innenleben von Billetautomaten
studierte Bartelt berufsbegleitend einige Se-
mester Theologie an der Theologischen
Hochschule Chur (THC). Gottvertrauen,
dass komplexe Systeme nicht einfach so zu-
sammenbrechen sind für Michael Bartelt
ebenso wichtig, wie der nüchterne Sachver-
stand, den er als SBB Fachspezialist SFA
mitbringt. Umso weniger Verständnis kann
Bartelt für die ruinöse Politik der letzten 2
Jahre aufbringen. 

Michael Bartelt,
SBB Fachspezialist
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“Täglich sehe ich Menschen, die sich von
Angst und Schrecken erfüllt durch die Stadt
bewegen. Unsere Politiker mithilfe der staat-
lich finanzierten Medien sind Schuld daran.
Unermüdlich berichten sie Gebetsmühlenar-
tig von steigenden Fallzahlen und neuen Va-
rianten und verbreiten somit weiter Panik.
Jeder, der es wagt kritische Fragen zu stellen,
wird als Querdenker und Coronaleugner ab-
gestempelt. Fakten, die auf die Gefährlich-
keit der sogenannten Impfstoffe hinweisen
werden zensiert. Ärzte und Wissenschaftler,
die die Wahrheit sagen, werden diffamiert
und mit Arbeitsverboten bestraft. Hingegen
dürfen Politiker ungestraft das Volk spalten
und Hass gegen Ungeimpfte schüren.
Damit muss jetzt Schluss sein!” Prisca Stähe-
lin ist Trampilotin mit kaufm. Ausbildung
EFZ, Pflegemutter Verein heilpädagogischer
Grossfamilien und Stadtratskandidatin!

Priska Stähelin
Trampilotin
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Sebastian Karrer ist spezialisiert auf Sa-
nierungen mit ökologischen Baumateria-
lien, insbesondere mit Sumpfkalkmörtel.
Als Mitgründer der Freien Liste setzt er
sich für Freiheit und Selbstbestimmung
ein. Als Initiator von Selbsthilfegruppen
setzt er sich seit Jahren gegen medizini-
sche Falschdiagnosen und Fehlbehand-
lungen ein. Die mutmasslich behördliche
und mediale Schreckung der Bevölke-
rung (Art. 258 StGB), der wiederholte
Verstoss gegen die Arzneimittelwerbever-
ordnung durch Stadtrat und Behörden
müssen sofort gestoppt werden. Überwa-
chungs- und Kontrollstaat, Ausgrenzung
durch Zertifikate und Zwangstests und
der indirekte Impfzwang haben in einer
offenen, demokratischen Gesellschaft
Nichts zu suchen. Insbesondere als die
Fallzahlen, Grundlage des Alarmismus,
auf molekularen Testkits beruhen, die
für eine Diagnose untauglich sind. 

Sebastian Karrer,
Unternehmer
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Als Psychoanalytikerin mit 30-jähriger Pra-
xiserfahrung habe ich über die Ursachen
von Angst und Hass geforscht. Die Angst
konstituiert und stabilisiert Herrschaftsver-
hältnisse. Sollen diese nicht gefährdet wer-
den, darf sie an Bedeutung nicht verlieren.
Die gängige Annahme, dass sie ein lebens-
notwendiges Gefühl ist, vermag uns Ein-
blick zu geben in ihre Wichtigkeit und
Unentbehrlichkeit für die bestehenden
Machtverhältnisse. Den Hass wiederum
können wir nicht beseitigen, indem wir ihn
verurteilen, ja gar hassen. Veränderung
ist erst möglich, wenn wir bereit sind, un-
sere Projektionen auf Sündenböcke zu hin-
terfragen und damit hasserfüllte
Spaltungstendenzen vermeiden. Aus die-
sem Grund setze ich mich für die Schaf-
fung einer Kultur der Auseinandersetzung
ein, in der der eine Mensch den anderen
in seiner Differenz anerkennt.

Jeannette Fischer,
Psychoanalytikerin
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Als Kinderärztin mit langjähriger Praxis in
Witikon habe ich direkten Einblick in die
Auswirkungen der behördlichen Verord-
nungen der vergangenen zwei Jahre auf die
Gesundheit. Die Massnahmen entbehren
weitgehend jeder medizinischen und wis-
senschaftlichen Grundlage, haben aber ver-
heerende Auswirkungen auf die physische,
seelische und soziale Gesundheit der Be-
völkerung. Insbesondere viele Kinder und
Jugendliche werden durch die Zwangs-
massnahmen geschädigt und werden trau-
matisiert. Seit mehreren Jahren haben
Behörden das einst gut funktionierende
Gesundheitswesen durch Sparmassnah-
men, administrative Leerläufe und ungenü-
gendes Ausbildungs- und
Personalmanagement verschlechtert. Die
Konseqenzen trägt die Bevölkerung. 
Die behördliche Willkür ist endlich zu
stoppen: Mit Fachwissen, Verstand und
Gesundheitskompetenz im Zürcher Ge-
meinderat!

Dr. med. Regina Müller,
Kinderärztin

Regina Müller
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Als selbständige dipl. Physiotherapeutin
seit 26 Jahren und Mutter von zwei er-
wachsenen Söhnen, weiss ich was Selbst-
verantwortung bedeutet. In meiner
Tätigkeit begegne ich der 
vulnerablen Gruppe täglich, die zur Zeit
durch Dauer-Propaganda auf gemeinste
Weise verängstigt wird. Die Missstände in
der Gesundheitspolitik haben in den letz-
ten Jahren immer mehr zugenommmen:
Seit das KVG (Krankenversicherungsge-
setz) eingeführt wurde, sind Ökonomen
an die Spitze von Pflegeeinrichtungen,
Altersheimen und von Spitälern gekom-
men. Seither findet ein kontinuierlicher
Abbau der Pflege statt – das sehe ich als
Hauptproblem. Ich trete ein für selbstver-
antwortliches Handeln, vertrete die
Kleinstunternehmer und stehe für freies,
lebenswertes Zürich ein: keine Behörde
und kein Politiker darf 1/3 der Bevölke-
rung durch willkürliche Verordnungen
ausgrenzen.

Franziska Böniger, 
Dipl. Physiotherapeutin
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Diego Dettling,
Landschaftsgärtner

Diego Dettling
Gemeinderatskandidat
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Diego Dettling ist seit rund zehn Jahren
im Gartenbau als Landschaftsgärtner tätig.
Als Kandidat der Freien Liste für den Zür-
cher Stadtkreis 12 setzt sich Diego Dett-
ling für Grundrechte, Meinungsfreiheit,
für die direkte Demokratie und gegen
Zweiklassengesellschaft und gegen Spal-
tung ein. Als ehemaliges Heimkind, setzte
er sich schon in früh gegen die Willkür,
Missbrauch und Missstände in Institutio-
nen ein. Video-Beiträge auf der Plattform
Facebook zu Themen wie Tabletten-Miss-
brauch, Kindheit in einer von Alkoholis-
mus geprägten Familie und ein SRF DOK
Film über die KESB / Fall Flaach machten
Dettling einem breiteren Publikum be-
kannt. “Die Impfnötigung, Diskriminie-
rung und Gängelung der Bevölkerung
müssen ein Ende haben. Wir müssen zu-
rück zu Grundrechten, zur Meinungsfrei-
heit, zurück zum normalen Leben und
zurück zur direkten Demokratie!”


